
Auslegung zum Begriff des Anbieters von Nebendienstleistungen 

 

Nach Inkrafttreten der CRR III sind Gesellschaften, deren Haupttätigkeit das Operational 

Leasing ist, unter bestimmten Umständen als Anbieter von Nebendienstleistungen 

einzustufen. Die Vorschrift ist auslegungsbedürftig.  

Zunächst einmal muss das Unternehmen Operational Leasing allein oder zusammen mit 

anderen Tätigkeiten ausüben, die die Haupttätigkeit darstellen und die zu einer Einstufung 

als Anbieter von Nebendienstleistungen führen können. Darüber kann es sich nur dann um 

einen Anbieter von Nebendienstleistungen handeln, wenn das Operational Leasing insoweit 

eine Nebendienstleistung zum Bankgeschäft darstellt.  

Damit aber eine Nebentätigkeit zum Bankgeschäft eines Kreditinstituts vorliegt, ist es 

erforderlich, dass das Kreditinstitut und der Anbieter von Nebendienstleistungen einen 

gemeinsamen Kundenstamm, gemeinsame Vertriebswege oder eine gemeinsame 

Vertriebsorganisation haben, die es ermöglicht, dass die Operate Leasing Gesellschaft den 

Kunden neben dem Bankgeschäft Operational Leasing Verträge anbietet. Ohne diese 

gemeinsame Klammer, die auch sehr deutlich in der im Gesetzgebungsverfahren durch den 

Rat eingebrachten Ergänzung „insofar as those activities are ancillary to banking“ zum 

Ausdruck kommt, kann kein Anbieter von Nebendienstleistungen vorliegen, auch wenn die 

Gesellschaft als Haupttätigkeit Operational Leasing betreibt.  

Entsprechend kann eine Operate Leasing Gesellschaft nicht bereits deshalb als Anbieter von 

Nebendienstleistungen einzustufen sein, weil sie zu einem Konzern mit einem Kreditinstitut 

gehört. Solange die Operate Leasing Gesellschaft autonom agiert, keine Vermittlung von 

Operational Leasing Verträgen durch das Kreditinstitut, das die Bankgeschäfte betreibt 

(„Banking“) erfolgt, und auch keine gemeinsame Vertriebsorganisation oder gemeinsame 

Vertriebswege genutzt werden, kann in keinem Fall ein Anbieter von Nebendienstleistungen 

vorliegen, da keine spezifische Nebenleistung zum Bankgeschäft im Sinne eines „insofar as 

those activities are ancillary to banking“ vorliegt.   

Ein Anbieter von Nebendienstleistungen dürfte hingegen vorliegen, wenn die Operate-

Leasinggesellschaft mit dem Kreditinstitut wie ein Unternehmen als Teilbetrieb, wenn auch 

rechtlich selbständig, aber nicht mehr wirtschaftlich selbständig, geführt wird. Bei 

wirtschaftlicher Betrachtung dürfte dann ein rechtlich selbständiger Nebenbetrieb zum 

Hauptbetrieb vorliegen, so dass von einem Anbieter von Nebendienstleistungen auszugehen 

sein dürfte.  

Für einen Anbieter von Nebendienstleistungen spricht auch, wenn z.B. durch das 

Kreditinstitut die Operational-Leasing-Verträge für die zur Gruppe gehörende Operate-

Leasinggesellschaft genehmigt werden, und zwar insbesondere, wenn die Genehmigung der 

Kreditverträge, Finanzierungsleasing- und Operational-Leasing-Verträge durch dieselbe 

Abteilung erfolgen.     

 

 


